50.16-005-_Stand 12.2023

Antrag auf Mietwohnungsbauford

erung

im Wohnraumforderprogramm der Region Hannover

(Neubau, Anderung, Erweiterung)

Antrag an die

Region Hannover
Fachbereich Soziales (50)
Team Wohnen (50.16)
Hildesheimer Str. 20
30169 Hannover

Region Hannover

Antragsnummer Region Hannover:

Eingangsvermerk Region Hannover

Hinweis:

2636) geandert worden ist,
» der Erwerb des Baugrundstulcks,

Untersuchung,

Bereits begonnene Vorhaben werden gemal Ziffer 6 des Wohnraumférderprogramms nicht
gefdrdert. Nicht als Vorhabenbeginn gelten
+ das Einholen von Angeboten und Planungsleistungen bis einschliel3lich Leistungsphase
7 des § 34 der Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure (HOAI) vom 10. Juli 2013
(BGBI. I S. 2276), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 2. Dezember 2020 (BGBI. | S.

+ die Bestellung eines Erbbaurechts,
 eine Baugrunduntersuchung einschlieRlich des Auftrags zur Planung einer solchen

+ das Herrichten des Baugrundstiicks.

Strale
1. Belegenheit

des Bau-

Hausnummer

grundstiicks Ortsteil

Postleitzahl

Grundbuch/ Erbbaugrundbuch

Blatt Nr. des Amtsgerichts

Gemarkung Flurstick-Nr. Grofle (m?)
Name, Vorname(n) Beruf

2. Bauherr/in
Stralle und Hausnummer E-Mail
Postleitzahl Ort Telefon
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. Name, Vorname(n) Beruf
3. Betreuer/in
Beauftragte/r
Strale und Hausnummer E-Mail
Postleitzahl Ort Telefon
. . Name, Vorname(n) Beruf
4. Architekt/in,
Entwurfs-
verfasser/in Strake und Hausnummer E-Mail
Postleitzahl Ort Telefon
5. Vorhaben Gebaude mit Wohnung(en)
Gebéude 1 Wohnung(en)
Gebéaude 2 Wohnung(en)
Gebéaude 3 Wohnung(en)
5.1. Bauort PLZ, Ort, StraBe, Nr.

5.2. Manahmen O Neubau von Wohnmietraum

Ausfiihrung Gebaude nach DIN 18040-2: O Ja [ Nein
Aufzugseinbau: OJa ONein
Vorgesehene Bezugsfertigkeit (Monat/Jahr):

DIN 18040-2 und Haus/Hauser nach DIN 18040-2 ,R"

kleine Wohnungen bis 45 m?
Wohnungen fiir Menschen mit Behinderung
Familienwohnungen > 85 m?, ab 5 Personen, 2. Toilette

oooaod

Wohnungen mit Balkon/ Terrasse/ Loggia mit

O Wohnung/en mit m? Wohnflache, davon Wohnung/en fiir Berechtigte
gem. § 3 Abs. 2 NoWoFG ( m? Wohnflache) und Wohnung/en fir Berechtigte
gem. § 3 Abs. 2 NoWoFG bis zu + 20 % ( m?2 Wohnflache)
O Kleines Wohnbauvorhaben mit Wohnungen (drei bis max. sechs Wohnungen) in Gebaude/n,
davon Wohnungen fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG ( m? Wohnflache)
und Wohnungen fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG bis zu + 20 % ( m? Wohnflache)
O Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
O Wohnung(en) mit m? Wohnflache, davon Wohnung/en nach
DIN 18040-2 und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*
O Appartementwohnung/en in Wohngruppen mit m? Wohnflache, davon
Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*
O Wohn-/Schlafraume in Wohngemeinschaften mit m?2Wohnflache in
Wohnung/en, davon Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en
nach DIN 18040-2 ,R*
O Mieteinfamilienhaus/-hauser mit m? Wohnflache, davon Haus/Hauser nach

m? Wohnflache
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5.2. MaBnahmen

O Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG bis zu + 20 %

O Wohnung(en) mit m? Wohnflache, davon Wohnung/en nach DIN 18040-2
und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*

O Appartementwohnung/en in Wohngruppen mit m? Wohnflache, davon
Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*

O Wohn-/Schlafraume in Wohngemeinschaften mit m? Wohnflache in
Wohnung/en, davon Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach
DIN 18040-2 ,R*

O Mieteinfamilienhaus/-hduser mit m? Wohnflache, davon Haus/Hauser nach
DIN 18040-2 und Haus/Hauser

O kleine Wohnungen bis 45 m?

O Wohnungen fir Menschen mit Behinderung

O Familienwohnungen > 85 m?, ab 5 Personen, 2. Toilette

O Wohnungen mit Balkon/ Terrasse/ Loggia mit m?Wohnflache

O Anderung und Erweiterung von Mietwohnraum

Ausfiihrung Gebaude nach DIN 18040-2: [JJa O Nein
Aufzugseinbau: [OJa ONein
Vorgesehene Bezugsfertigkeit (Monat/Jahr):

O Ausbau O Umbau O Erweiterung

O Wohnungen vor der BaumaRnahme: m?; Baujahr/ bezugsfertig:

O Wohnung(en) mit m? Wohnflache, davon Wohnung/en fiir Berechtigte gem.
§ 3 Abs. 2 NoWoFG ( m? Wohnflache) und Wohnungen flr Berechtigte gem.
§ 3 Abs. 2 NWoFG bis zu + 20 % ( m?2 Wohnflache)

O Kleines Wohnbauvorhaben mit Wohnungen (drei bis max. sechs Wohnungen) in Gebau-
de/n, davon Wohnungen fur Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG ( m?2 Wohn-
flache) und Wohnungen fir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG bis zu + 20 % (

m? Wohnflache)

[ Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NwoFG

O Wohnung(en) mit m?2 Wohnflache, davon Wohnung/en nach DIN 18040-2
und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*

O Appartementwohnung/en in Wohngruppen mit m? Wohnflache, davon
Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*

O Wohn-/Schlafrdume in Wohngemeinschaften mit m? Wohnflache in
Wohnung/en, davon Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach
DIN 18040-2 ,R*

O Mieteinfamilienhaus/-hduser mit m? Wohnflache, davon Haus/Hau-
ser nach DIN 18040-2 und Haus/Hauser nach DIN 18040-2 ,R*

O kleine Wohnungen bis 45 m?

O Wohnungen flir Menschen mit Behinderung

O Familienwohnungen > 85 m?, ab 5 Personen, 2. Toilette

O Wohnungen mit Balkon/ Terrasse/ Loggia mit m?2 Wohnflache
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5.2. MaBnahmen

O Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG bis zu + 20 %

O Wohnung(en) mit m?2 Wohnflache, davon Wohnung/en nach DIN
18040-2 und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*

O Appartementwohnung/en in Wohngruppen mit m? Wohnflache, davon
Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach DIN 18040-2 ,R*

O Wohn-/Schlafraume in Wohngemeinschaften mit m?2 Wohnflache in
Wohnung/en, davon Wohnung/en nach DIN 18040-2 und Wohnung/en nach
DIN 18040-2 ,R"

O Mieteinfamilienhaus/-hduser mit m?Wohnflache, davon Haus/Hauser
nach DIN 18040-2 und Haus/Hauser nach DIN 18040-2 ,R*

O kleine Wohnungen bis 45 m?

O Wohnungen fur Menschen mit Behinderung

O Familienwohnungen > 85 m?, ab 5 Personen, 2. Toilette

O Wohnungen mit Balkon/ Terrasse/ Loggia mit m?2 Wohnflache

O Zusaétzliche Qualitdten

O Gemeinschaftsraum/ -raume

O Aufzug/ Aufziige mit (je) Stationen

O Raum/ Rdume mit m? Flache fir MaBnahmen zur Schaffung Besonderer Wohn-
umfeldqualitdten auf dem Baugrundstiick
(Nutzungszweck: )

O m? Flache fur MaRnahmen zur Schaffung besonderer Wohnumfeldqualitaten auf dem
Baugrundstiick

(Benennung der EinzelmaRnahmen:

Antragsteller/in ist ein/e

O kleine Genossenschaft

O Stiftung

[0 gemeinnutzig ausgerichtetes Unternehmen

0 100%ige kommunale Eigengesellschaft/ Anstalt des 6ffentlichen Rechts mit besonderem Bezug zur

Zielgruppe (Benennung der Zielgruppe: ) oder zur regionsangehori-
gen Stadt oder Gemeinde (Kommune: ) mit einem Wohnungs-
bestand < 500 Wohnungen (Wohnungsbestand: Wohnungen)
O Freifinanzierte Wohnung/en/ mit Wohnung/en und m2Wohnflache
6. Baugenehmigung
O wurde beantragt am O wurde erteilt am O ist nicht erforderlich

7. Baubeginn

O Mit den Bauarbeiten wurde noch nicht begonnen
O Baubeginn ist geplant fur (Datum):
O Antrag auf vorzeitigen Baubeginn (Anlage zum Férderantrag)
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8. Beantragte Férdermittel

Euro

Baukostenzuschuss Mietwohnungsbauférderung
(Grundférderung) im Férdermodell

O Einzelférderung Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG

23 % der Gesamtkosten,
max. Mietstufe VII

O Kombinationsférderung Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG

75 % der die Bemessungs-
grenze (Gesamtkosten)
Ubersteigenden Kosten,
max. 690 €/m? Wohnfl.

[0 Kombinationsférderung Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
bis zu + 20 %

75 % der die Bemessungs-
grenze (Gesamtkosten)
Ubersteigenden Kosten,
max. 600 €/m? Wohnfl.

Zusatzforderung
Wohnungen mit Balkon/ Terrasse/ Loggia 50 €/m? Wohnflache
kleine Wohnungen bis 45 m? 5.000 €/Wohnung
Familienwohnungen > 85 m?, ab 5 Personen, 2. Toilette 8.000 €/Wohnung
Mieteinfamilienhduser als Reihen- oder Kettenhaus 5.000 €/Wohnung

Kleines Wohnbauvorhaben mit Wohnungen (drei bis

max. sechs Wohnungen) und m? Wohnflache in 100 €/m?2 Wohnflache

Gebaude/n
__ barrierefreie Wohnungen nach DIN 18040 5.000 €/Wohnung
__ rollstuhigerechte Wohnungen nach DIN 18040 ,R* 15.000 €/Wohnung
Wohnungen fur Menschen mit Behinderung 5.000 €/Wohnung

Gemeinschaftsraum/ -rdume mit m?
Flache

23 % der Gesamtkosten,
max. Mietstufe VII
690 €/600 €/m? Flache

Aufzug/ Aufziige mit (je) Stationen

1.—3. Station:

15.000 €/ Station
Jede weitere Station:
5.000 €/ Station

m? Flache zur Verbesserung der wohnungs-
nahen sozialen Infrastruktur

23 % der forderfahigen
Kosten, max. Mietstufe VII
690 €/600 €/m? Flache

m? Flache fiir MaBnahmen zur Schaffung
besonderer Wohnfeldqualitadten auf dem Baugrundstiick

23 % der forderfahigen
Kosten, max. 250 € m?/
gestalteter Flache

O kleine Genossenschaft, Stiftung, gemeinniitzig ausgerichtetes
Unternehmen, 100%ige kommunale Eigengesellschaft/ Anstalt
des offentlichen Rechts

Erhéhung der Grundférderung
um 10 %, max.110 €
69 € / 60 €/m? Wohnflache

Summe der Baukostenzuschiisse

0,00 €
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9. Grundstiicks- und Gebaudebeschreibung
9.1. Eigentumsverhiltnisse am Baugrundstiick

a) Als Eigenttiimer ist/sind wird/werden im Grundbuch eingetragen:

b) Der Bauherr ist Grundstiickseigentimer seit:

c¢) Der Grundstulickserwerb wird/soll zum (Zeitpunkt des Erwerbs) erfolgen.
9.2. Erbbaurecht

a) Grundstuickseigentiimer (Erbbaurechtsausgeber):

b) Erbbauberechtigte(r):

c) Das Erbbaurecht wurde am fur Jahre bestellt.

d) Das Erbbaurecht wird am (voraussichtl. Zeitpunkt der Bestellung des Erbbaurechts) fUr

Jahre bestellt.

9.3. Wohnflache: Es werden neu geschaffen:

Vollgeschoss(e) mit insgesamt Wohnung(en) mit

m? Wohnflache

Dachgeschoss(e) mit insgesamt Wohnung(en) mit

m? Wohnflache

Wohnung(en) mit

a) davon geférderte Wohnung(en):

m? Gesamtwohn-
flache

Zahl der geférderten Wohnung(en) Wohnﬂéchezinsgesamt
m
Vollgeschoss Dachgeschoss Vollgeschoss Dachgeschoss
mit 1 Raum (einschl. Kiiche oder Kochnische)
mit 2 Raumen ?
mit 3 Rdumen ?
mit 4 Raumen "
mit 5 und mehr Raumen ?
+ zusammen
Wohnflache geférderte Wohnung(en)
b) freifinanzierte Wohnung(en) mit m?
9.4. Anzahl der Geschiftsraume
Biroraume Laden ____ Praxisraume __ Werkstatten Gesamtnutzfliche
m? 0 0om 0 m? _m m2
9.5. Gesamtwohn- und Nutzflache
O m? Gesamtwohnflache (s. Nr. 9.3)
O m? Gesamtnutzflache (s. Nr. 9.4)
9.6. Garagen Kfz-Einstellplatze, davon liberdachte Einstellplatze.
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10. Berechnung der Gesamtkosten
10.1. Kosten des Baugrundstiicks

10.1.1. Wert des Baugrundstiicks: (§ 6 Il. BV)
Bodenwert — Kaufpreis am

(einschl. Nebenleistungen an den Verkaufer)

Gesamtflache ohne Straflenland m?

(je m? Euro)
10.1.2. Erwerbskosten

10.1.3. ErschlieBungskosten (Baureifmachung)

a) Anliegerleistungen, Beitrage zu offentlichen Versorgungsleitungen
b) Sonstige Kosten der ErschlieRung

Kosten des Baugrundstiickes (8.1) insgesamt:

(in % der Gesamtkosten %

Baureifes Gelande je m? Euro)
10.2. Baukosten (§ 7 1. BV)
10.2.1. Kosten der Gebaude
a) Wohngebaude (__ m?®umbauter Raum je Euro)
b) Nebengebaude (__ m?3 umbauter Raum je Euro)

c) Bauteile, die bei der Berechnung des umbauten Raumes
nicht erfasst sind

d) Sonderkosten der Einbaumaobel *)

e)

10.2.2. Kosten der AuBBenanlagen — einzeln ausflllen —
a) Hausanschliisse

b) Abwasserbeseitigung auf dem Baugrundstiick

c

d

e) Hof- und Wegebefestigung

f)

10.2.3. Kosten besonderer Betriebseinrichtungen

Einfriedung

Gartenanlage

)
)
)
)

10.2.4. Kosten des Gerates und sonstiger Wirtschaftsausstattungen
Zwischensumme 10.2.1. - 10.2.4.:
10.2.5. Baunebenkosten (§ 8 Il. BV) — einzeln ausfiillen —
a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen
b) Kosten der Verwaltungsleistung des Bauherrn
c) Kosten der Behordenleistung (soweit nicht 10.1.2)
d) Disagio (auch soweit durch Disagiodarlehen finanziert)

e) Sonstige Kosten der Beschaffung und Verzinsung
der Finanzierungsmittel

f) Sonstige Baunebenkosten

Baukosten (10.2) insgesamt:

Nicht
ausflllen

Euro

Euro

Baukosten je m? geforderter Wohn-(Nutz-)flache Euro
10.3. Kostenzusammenstellung

a) Kosten des Baugrundstuiicks

b) Baukosten

Gesamtkosten (10.)

Gesamtkosten je m? geférderter Wohn-(Nutz-)flache

Euro

*) Einbaumébel sind nur solche Mdbel, die mit dem Gebaude fest verbunden sind und ohne Zerstérung in ihren wesentlichen Bestandteilen nicht aus dem Gebzude entfernt

werden kénnen.
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11. Finanzierung

11.1. Fremdmittel
(fir Baukostenzuschiisse der Region Hannover oder Dritter sind weder Kapitalkosten noch Tilgungen anzusetzen)

Geldgeber Nennbetrag Aus- (Zinsen| Zins- | Til- Jéahrliche Belastung Gesamtbelastung aus
Art der Fremdmittel in Euro zahl- | und | fest- | gung Finanzierung im Jahr
ung | Verw.- [schrei-| in % in Euro

in % |Kosten| bung Zinsen Tilgung
in % in und Verw.-
Jahren Kosten

in in in in
% Euro % Euro

a) Einzel-
forderung

b) Kombinati-
onsférderung
Berechtigte
gem. § 3 Abs.
2 NWoFG

c) Kombinati-
onsférderung
Berechtigte
gem. § 3 Abs.
2 NWoFG bis
zu+20 %

d) Zusatz-
férderung

Region Hannover

e) Darlehen

()

f)

)]

h)

m)

n)

Sonstige Finanzierung

0)

p)

q)

s)

t) Erbbau-
zinsen

Summe der Gesamtbelastung
Fremdmittel (11.1.) aus Finanzierung
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11.2. Eigenleistungen (mindestens 15 %) Betrag in Euro

a) Bargeld oder Guthaben (gemeinsam mit c) mindestens 10 % der Gesamtkosten)

b) Sach- und Arbeitsleistungen des Bauherrn (gemeinsam mit f) maximal 5 % der Gesamtkosten)

c) Grundstiick, soweit aus Eigenmitteln bezahlt (nur bei Neubau, wenn sich das Grundstiick bereits im
Eigentum des Antragstellers befindet und kein Bestandteil der Gesamtkosten ist) (gemeinsam mit a)
mindestens 10 % der Gesamtkosten)

d) Wert verwendeter Gebaudeteile (Kosten der Gebaude, Nr. 10.2.1.)

e) Bausparguthaben bei Bausparkassen

f) Fremdzuschisse (z.B. Baukostenzuschiisse aus kommunalen Wohnraumférderprogrammen)
(gemeinsam mit b) maximal 5 % der Gesamtkosten)

9)

Zwischensumme 11.2. (anrechenbare Eigenleistung)

h) Mindestansparsumme bei Bausparkassen, soweit vorfinanziert

i) Disagio, soweit durch Disagiodarlehen finanziert

Summe 11.2. Eigenleistung

11.3. Gesamtfinanzierung/Gesamtkosten (Summe aus 11.1 Fremdmitteln und 11.2 Eigenleistung)

11.4. Sicherung der Zweckbindung

a) Vorgesehene Rangfolge der beschrankten personlichen Dienstbarkeit im Grundbuch in Abteilung Il im Verhaltnis zu weiteren
Dienstbarkeiten

Abteilung Il vorrangig gleichrangig

b) Vorgesehene Rangfolge der Grundschuld im Grundbuch in Abteilung Ill im Verhaltnis zu sonstigen Kapitalmarktdarlehen und
Wohnraumférderdarlehen des Landes Niedersachsen (NBank)

Abteilung Il vorrangig gleichrangig
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12. Mietertrage

Die voraussichtlich erzielbare monatliche Miete (ohne Betriebskosten) betragt:

Freifinanzierte Geschaftsraum Garage Kfz-Einstellplatze
Wohnfiache — Uberdacht — nicht Gberdacht
—je m? —je m? — je Garage — je Einstellplatz — je Einstellplatz
Euro Euro Euro Euro Euro
— gesamt — gesamt — gesamt — gesamt — gesamt
Euro Euro Euro Euro Euro

13. Rechtliche Grundlagen
Rechtliche Grundlagen sind in der jeweils geltenden Fassung flr die Gewahrung der Fordermittel

— das Wohnraumférderprogramm der Region Hannover in Verbindung mit den darin genannten landesgesetzlichen Bestimmungen
NWoFG, DVO-NWoFG und WFB

— die Vorschriften der Verordnung uber wohnungswirtschaftliche Berechnungen (Zweite Berechnungsverordnung — II. BV)
— die Verordnung zur Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung-WoFIV)
— die Verordnung uber die Aufstellung von Betriebskosten (Betriebskostenverordnung-BetrKV)

— der Beschluss der Kommission vom 20. 12. 2011 Uber die Anwendung von Artikel 106 Absatz 2 des Vertrags Uber die Arbeits weise
der Europaischen Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zugunsten bestimmter Unternehmen, die mit der
Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse betraut sind (ABI. EU 2012 Nr. L 7 S. 3) — im Folgen-
den: DAWI-Freistellungsbeschluss

— die Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest- P; Anlage 2 zur Verwaltungsvorschrift Nr.
5.1 zu § 44 der Niedersachsischen Landeshaushaltsordnung), soweit die Férderzusage und/ oder das Wohnraumférderprogramm
der Region Hannover keine abweichenden Regelungen enthalten

— die Gemeindehaushaltskassenverordnung (GemHKVO)

14. Anlagen zum Férderantrag

14.1. Zum Objekt
O Grundbuchblattabschrift
O Lageplan
[0 Bauzeichnung 1 : 100 mit Grundrissen, Schnitten, Ansichten und — sofern es sich um ein genehmigungspflichtiges Bau-
vorhaben handelt — amtlichem Vermerk Uber die bauaufsichtliche Unbedenklichkeit (in allen Entwirfen sind
fur jeden Wohnungstyp die Flachenangaben der einzelnen Rdume, die Wohnflachen jeder Wohnung und die gedachte Mob-
lierung einzutragen). Die Wohnung(en) sind in den Unterlagen fortlaufend zu nummerieren.
O Baugenehmigung (Plane mit Stempel und Unterschrift sowie Bescheid der zustandigen Kommune)
O Berechnung der Wohnflache nach den Bestimmungen der Wohnflachenverordnung (WoFIV)
O Berechnung des umbauten Raumes und der bebauten Flache (Normblatt DIN 277, Anlage 2 zur Il. BV)
O Vordruck 2 — Baubeschreibung
O Vordruck 4 — Verpflichtungserklarung Selbsthilfe
O Energiebedarfsausweis
O Bei MaRnahmen zur Barrierefreiheit: Bestatigung Uber die vollstédndige Einhaltung der DIN
[0 Bei Erbbaurechten: Erbbaurechtsvertrag
O Bescheinigung Uber die zu leistenden Anliegerbeitrage
O Zusagen von Fremdmitteln (mit Angabe der Bedingungen) und Nachweise der Eigenleistung. Dem Antrag sind mindestens
vorlaufige Fordermittelzusagen beizufiigen — die endgliltigen Zusagen sind bis zur Auszahlung der beantragten Fordermittel
nachzureichen.
O Wirtschaftlichkeitsberechnung vom geplanten Vorhaben
O Vertretungsvollmacht fir den Betreuer/Beauftragten
O Bei bestehendem Mietwohnraum: aktuelle Mietenliste
14.2. Bei Wohnungsbaugesellschaften und sonstigen juristischen Personen:
O Gesellschaftsvertrag bzw. Satzung, Handels- bzw. Genossenschaftsregisterauszug sowie aktuelle Prifungs-
bzw. Geschéaftsberichte der letzten beiden Jahre
14.3. Bei Personenhandelsgesellschaften:

[0 Gesellschaftsvertrag bzw. Satzung, Handelsregisterauszug sowie aktuelle Priifungs- bzw. Geschéaftsberichte
der letzten beiden Jahre

O Offenlegung der wirtschaftlichen Verhaltnisse der persénlich haftenden Gesellschafter bzw. Komplementare
durch entsprechende Unterlagen (Selbstauskunft gemaR Vordruck 3 mit aktuellen Einkommensnachweisen
fur jede Einkunftsart)
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14.4. Bei natiirlichen Personen:
O Selbstauskunft Privatinvestoren gemaf Vordruck 4 mit aktuellen Einkommensnachweisen nach Einkunftsart

14.5. Bei BGB-Gesellschaften:

O von jedem Gesellschafter eine Selbstauskunft Privatinvestoren gemafR Vordruck 3 mit aktuellen Einkommensnachweisen fiir
jede Einkunftsart sowie Gesellschaftsvertrag und Jahresabschllsse der letzten beiden Jahre fiir

die Gesellschaft (soweit erstellt).

15. Erklarungen
Ich/Wir erklare(n), dass

a) die in diesem Antrag sowie in den sonstigen Unterlagen gemachten Angaben richtig und vollstéandig, die in Nummer 8 genann-
ten Gesamtkosten ausreichend kalkuliert sind,

b) mir/uns die in Nr. 13 genannten rechtlichen Grundlagen bekannt sind

c) die im Finanzierungsplan (Nr. 11) genannten Finanzierungsbeitradge ausschlieBlich fir das zu férdernde Objekt verwendet
werden,

d) die im Finanzierungsplan (Nr. 11) bezeichneten Zuschiisse/Darlehen ausschlief3lich fiir eigene Rechnung verwendet
wurden/werden.

Bemerkungen des Antragstellers:

Ort, Datum Bauherr bzw. Betreuer/Beauftragter *)

Unterschrift

*) Unterschrift des Grundstiickseigentiimers/ Erbbau-
berechtigten bzw. Bauherrns. Wenn Sie sich durch
eine/n Betreuer/in oder Beauftragte/n vertreten
lassen, ist die Vollmacht beizufligen.

Geprift:

Ort, Datum Region Hannover

Unterschrift
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Region Hannover

Datenschutzrechtliche Hinweise
Gemal Artikel 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Ihre personenbezogenen Daten werden zum Zweck der Wohnraumférderung durch die
Region Hannover, Team 50.16, Hildesheimer Stral3e 20, 30169 Hannover verarbeitet.
Rechtsgrundlagen dieser Verarbeitung sind Art. 6 Abs. 1 Bst. e DSGVO i.V.m. § 3 S. 1
Nr. 1 Niedersachsisches Datenschutzgesetz (NDSG). Die Bereitstellung Ihrer personen-
bezogenen Daten ist daher gesetzlich vorgeschrieben.

Ihre Daten werden mindestens bis zum Ablauf der Miet- und Belegungsbindungen und
daruber hinaus zehn Jahre gespeichert. Der Speicherzeitraum beginnt mit Erstkontakt
zwischen Investor und Region Hannover bzw. Wohnraumforderstelle.

Ihre personenbezogenen Daten werden zum Zweck der Bonitatsprifung an die Credit-
reform weitergegeben. Dartber hinaus kdnnen die Daten an weitere Fordergeber (z. B.
NBank, regionsangehorige Stadte und Gemeinden mit eigenen Wohnraumférderbestim-
mungen) und/oder an die zustandige Wohnraumférderstelle weitergeleitet werden.

Die Region Hannover als verantwortliche datenverarbeitende Stelle kdnnen Sie
postalisch unter Region Hannover, Hildesheimer Stralle 20, 30169 Hannover kontaktie-
ren. Sie kdnnen auRerdem den Datenschutzbeauftragten der Region Hannover unter
Datenschutz@region-hannover.de kontaktieren.

Sie kdnnen gegenuber der Region Hannover folgende Rechte geltend machen:
Recht auf Auskunft
Recht auf Berichtigung oder Léschung

Einschrankung der Verarbeitung

Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung

Recht auf Datenubertragbarkeit.

Daruber hinaus konnen Sie bei der bzw. dem Landesbeauftragten fur den Datenschutz
ein Beschwerderecht geltend zu machen.
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9.1.)

9.2.)

(9.3.)

Merkblatt zum Antrag auf Mietwohnraumforderung

Die Nummerierung in den () bezieht sich auf die entsprechenden Zahlen im Antragsvordruck.

Enthalt das Gebaude oder die Wirtschaftseinheit

a) verschiedenen Wohnraum ( z.B. geférderten und frei-
finanzierten Wohnraum) oder

b) Wohn- und Geschaftsraum,

so ist die Berechnung getrennt fur die einzelnen Wohn-
raumarten bzw. den Geschéftsraum als Teilberechnung
aufzustellen.

Fir Bauvorhaben auf Erbbaugrundstiicken nicht auszu-
fillen.

Bauvorhaben auf Erbbaugrundstiicken werden nur ge-
fordert, wenn das Erbbaurecht auf die Dauer von min-
destens 66 Jahren bestellt ist. Die Region Hannover
kann bei Vorliegen besonderer Griinde eine kurzere
Laufzeit des Erbbaurechts zulassen.

Raume miuissen ausschlieBlich fir Wohnzwecke be-
stimmt sein.

Hierzu zahlen insbesondere:

— Wohnraume
— Schlafrdume

Kuchen oder Kochnischen (sofern festinstalliert) sind —
unabhangig von der GroRRe — in jedem Fall als Raum zu
bertcksichtigen!

Zu den Kichen zahlen Koch- und Wohnkichen. Sie
mussen im Bauplan als Kichen ausgewiesen und mit
den Ublichen Einrichtungen (z.B. Wasseranschluss, Aus-
guss, Gas- und Stromzuleitungen, Dunstabzug) zum Ko-
chen fir hauswirtschaftliche Zwecke ausgestattet sein.
BehelfsmaRig zum Kochen eingerichtete Nebenrdume
oder Zimmer mit Kochgelegenheit oder behelfsmagiger
Kochecke sind keine Kiichen.

Kochnischen sind bauplanmaRig vorgesehene Woh-
nungsteile, die mit einer dauerhaften Einrichtung zum
Kochen fiir hauswirtschaftliche Zwecke ausgeriistet und
mit einem Raum der Wohnung ohne Zwischentir ver-
bunden sind. Die Kochgelegenheit muss festinstalliert
und darf nicht behelfsmaRig eingerichtet sein (z.B. fes-
tinstallierte Kochschranke).

Es zahlen nicht dazu:

— Kleinwohnraume mit weniger als 6 m?2
—Bad/WC

— Speisekammer

— Besenkammer

— Abstellraume

— Geschaftsraume

und sonstige Rdume
(vgl. § 2 der Wohnflachenverordnung-WoFIV).

Als Wert des Baugrundstlicks darf der Verkehrswert bei
Antragstellung oder der angemessene Kaufpreis ange-
setzt werden. Ist das Baugrundstiick dem Bauherrn zur
Forderung des Wohnungsbaues unter dem Verkehrs-
wert Uberlassen worden, so darf nur der Kaufpreis an-
gesetzt werden (§ 6 Abs. 1 Il. BV). Bei Erbbaurechten
entfallt diese Angabe.

(10.1.2.) Zu den Erwerbskosten gehoren alle durch den Erwerb

des Baugrundstiicks verursachten Nebenkosten, z.B.
Gerichts- und Notarkosten, Maklerprovisionen, Grund-
erwerbsteuer, Vermessungskosten, Gebuhren fir Wert-
berechnungen und amtliche Genehmigungen, Kosten
der Bodenuntersuchung zur Beurteilung des Grund-
stickswertes. Zu den Erwerbskosten gehdren auch

Kosten, die im Zusammenhang mit einer das Baugrund-
stiick betreffenden freiwilligen oder gesetzlich geregel-
ten Umlegung, Zusammenlegung oder Grenzregelung
(Bodenordnung) entstehen, ausser den Kosten der
dem Bauherrn dabei obliegenden Verwaltungsleistun-
gen. Bei Erbbaurechten gehért zu den Erwerbskosten
auch ein Entgelt, das der Erbbauberechtigte einmalig
fur die Bestellung oder Ubertragung des Erbbaurechts
zu entrichten hat, soweit es angemessen ist.

(10.1.3) ErschlieRungskosten sind

a) Abfindungen und Entschadigungen an Mieter, Pach-
ter und sonstige Dritte zur Erlangung der freien Verfi-
gung Uber das Baugrundsttick,

b) Kosten flir das Herrichten des Baugrundstiicks, z.B.
Abraumen, Abholzen, Roden, Bodenbewegung, Ent-
trimmern, Gesamtabbruch,

c) Kosten der o6ffentlichen Entwasserungs- und Versor-
gungsanlagen, die nicht Kosten der Gebaude oder der
Aussenanlagen sind, und Kosten 6ffentlicher Flachen
fur Strallen, Freiflachen und dgl., soweit diese Kosten
vom Grundstiickseigentimer aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen (z.B. Anliegerleistungen) oder vertrag-
licher Vereinbarungen (z.B. Unternehmerstrafien) zu
tragen und vom Bauherrn zu Gbernehmen sind,

d) Kosten der nichtéffentlichen Entwasserungs- und Ver-
sorgungsanlagen, die nicht Kosten der Gebaude oder
der Aussenanlagen sind, und Kosten nichtéffentlicher
Flachen fur StralBen, Freiflachen und dgl., wie Privat-
strallen, Abstellflachen fir Kraftfahrzeuge, wenn es
sich um Daueranlagen handelt, d. h. um Anlagen, die
auch nach etwaigem Abgang der Bauten im Rahmen
der allgemeinen Ortsplanung bestehen bleiben mus-
sen,

e) andere einmalige Abgaben, die vom Bauherrn nach ge-
setzlichen Bestimmungen verlangt werden (z.B. Bau-
abgaben, Ansiedlungsleistungen, Ausgleichsbetrage).

(10.2.1.) Kosten der Gebaude sind die Kosten (getrennt nach

der Art der Gebaude oder Gebaudeteile) samtlicher
Bauleistungen, die fiir die Errichtung der Gebaude er-
forderlich sind. Ausserdem gehdren zu den Kosten der
Gebaude die Kosten aller eingebauten oder mit den
Gebauden fest verbundenen Sachen, z.B. Anlagen
zur Beleuchtung, Erwarmung, Kuihlung und Liftung
von Raumen und zur Versorgung mit Elektrizitat, Gas,
Kalt- und Warmwasser (bauliche Betriebseinrichtun-
gen) bis zum Hausanschluss an die Aussenanlagen,
Ofen, Koch- und Waschherde, Bade- und Waschein-
richtungen, eingebaute Rundfunkanlagen, Gemein-
schaftsantennen, Blitzschutzanlagen, Luftschutzan-
lagen, Luftschutzvorsorgeanlagen, bildnerischer und
malerischer Schmuck an und in Gebauden, einge-
baute Mdbel; die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig
zu beschaffenden, nicht eingebauten oder nicht fest
verbundenen Sachen an und in den Gebauden, die
zur Benutzung und zum Betrieb der baulichen Anla-
gen erforderlich sind oder zum Schutz der Gebaude
dienen, z.B. Ofen, Koch- und Waschherde, Bade- und
Wascheinrichtungen, soweit sie nicht unter den vor-
stehenden Absatz fallen, Aufsteckschliissel fiir innere
Leitungshahne und -ventile, Bedienungseinrichtun-
gen fir Sammelheizkessel (Schaufeln, Schirstangen
usw.), Dachaussteige- und Schornsteinleitern, Feuer-
I6schanlagen (Schlduche, Stand- und Strahlrohre fir
eingebaute Feuerléschanlagen), Schlussel fur Fens-
ter- und Turverschliusse usw.

Zu den Kosten der Gebaude gehdren auch die Kosten
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von Teilabbriichen innerhalb der Gebaude sowie der
etwa angesetzte Wert der verwendeten Gebaudeteile.
Sofern vorhandene Gebaudeteile verwendet werden, ist
der Wert in der Freizeile unter 8.2.1. e) einzutragen. Fur
Bauteile, die bei der Berechnung des umbauten Raumes
nicht erfasst sind, ist eine spezifizierte Aufstellung beizu-
fugen.

(10.2.2.) Kosten der AuRenanlagen sind die Kosten samtlicher
Bauleistungen, die fiir die Herstellung der Aussenanla-
gen erforderlich sind.

Hierzu gehdren:

a) die Kosten der Entwasserungs- und Versorgungs-
anlagen vom Hausanschluss ab bis an das 6ffentliche
Netz oder an nichtoffentliche Anlagen, die Daueranla-
gen sind (I, 3 d der Anlage zur Il. BV); ausserdem alle
anderen Entwasserungs- und Versorgungsanlagen
ausserhalb der Gebaude, Kleinklaranlagen, Sammel-
gruben, Brunnen, Zapfstellen usw.,

b) die Kosten fiir das Anlegen von Hoéfen, Wegen und
Einfriedigungen, nichtéffentlichen Spielplatzen usw.,

c) die Kosten der Gartenanlagen und Pflanzungen, die
nicht zu den besonderen Betriebseinrichtungen geho-
ren, der nicht mit einem Geb&aude verbundenen Frei-
treppen, Stiitzmauern, fest eingebauten Flaggenmas-
te, Teppichklopfstangen, Waschepfahle usw.,

d) die Kosten sonstiger Aussenanlagen, z.B. Luftschutz-
aussenanlagen, Kosten fir Teilabbriiche ausserhalb
der Gebaude, soweit sie nicht zu den Kosten fir das
Herrichten des Baugrundstlicks gehoren.

Zu den Kosten der AuRenanlagen gehdren auch die Kos-
ten aller eingebauten oder mit den Aussenanlagen fest
verbundenen Sachen; die Kosten aller vom Bauherrn
erstmalig zu beschaffenden, nicht eingebauten oder
nicht fest verbundenen Sachen an und in den Aussenan-
lagen, z.B. Aufsteckschlissel fir dussere Leitungshahne
und -ventile, Feuerléschanlagen (Schlauche, Stand- und
Strahlrohre fir dussere Feuerldschanlagen).

(10.2.3.) Zu den Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen
gehoren z.B. Kosten fur Personen- und Lastenaufziige,
Mullbeseitigungsanlagen, Hausfernsprecher, Uhrenan-
lagen, gemeinschaftliche Wasch- und Badeeinrichtun-
gen usw. Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage
zum Antrag zu spezifizieren.

(10.2.4.) Kosten des Gerates und sonstiger Wirtschaftsausstat-
tungen sind die Kosten fiir alle vom Bauherrn erstmalig
zu beschaffenden beweglichen Sachen, die nicht unter
die Kosten der Gebaude oder der Aussenanlagen fal-
len, z.B. Asche- und Millkasten, abnehmbare Fahnen,
Fenster- und Turbehange, Feuerldsch- und Luftschutz-
gerat, Haus- und Stallgerat usw. (vgl. Anlage 1 zu § 5
Abs. 5 II. BV). Diese Kosten sind in einer besonderen
Anlage zum Antrag zu spezifizieren.

(10.2.5.) Baunebenkosten sind

a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen;
diese Leistungen umfassen namentlich Planungen,
Ausschreibungen, Bauleitung, Baufiihrung und Bau-
abrechnung;

b) Kosten der dem Bauherrn obliegenden Verwaltungs-
leistungen bei Vorbereitung und Durchfiihrung des
Bauvorhabens;

c) Kosten der Behdrdenleistungen; hierzu gehéren die
Kosten der Prufungen und Genehmigungen der Be-
hérden oder Beauftragten der Behorden;

d+e) folgende Kosten: Kosten der Beschaffung der Finan-
zierungsmittel, z.B. Maklerprovisionen (jedoch nicht

(11.1.)

(11.2.)

(11.2)

(11.4)

fir beantragte Zuwendungen), Gerichts- und Notar-
kosten, einmalige Geldbeschaffungskosten (Hypo-
thekendisagio, Kreditprovisionen und Spesen,
Wertberechnungs- und  Bearbeitungsgebiihren,
Bereitstellungskosten usw.), Kapitalkosten und Erb-
bauzinsen, die auf die Bauzeit entfallen, Kosten der
Beschaffung und Verzinsung der Zwischenfinan-
zierungsmittel einschlieRlich der gestundeten Geld-
beschaffungskosten (Disagiodarlehen), Steuerbe-
lastungen des Baugrundstiicks, die auf die Bauzeit
entfallen, Kosten der Beschaffung von Darlehen und
Zuschiussen zur Deckung von laufenden Aufwen-
dungen, Fremdkapitalkosten, Annuitaten und Bewirt-
schaftungskosten,

f) sonstige Nebenkosten z.B. die Kosten der Bauver-
sicherungen wahrend der Bauzeit, der Bauwache,
der Baustoffprifungen des Bauherrn, der Grundstein-
legungs- und Richtfeier. Diese Kosten sind in einer
besonderen Anlage zum Antrag zu spezifizieren.

Neben den bereits einzeln aufgefiihrten Fremdmitteln
gehoren hierzu alle anderen zur Deckung der Gesamt-
kosten dienenden Darlehen, gestundete &ffentliche
Lasten des Grundstlcks, kapitalisierte Betrage wie-
derkehrender Leistungen (ausser Erbbauzinsen) und
Baukostenzuschusse Dritter. Baukostenzuschisse sind
nicht riickzahlbare Zuwendungen Dritter und unentgeltli-
che Sach- und Arbeitsleistungen Dritter (Hilfeleistungen,
unentgeltlich zu Verfligung gestelltes Baumaterial usw.).
Dazu gehoren auch Winterbauzuschisse.

Es sind anzusetzen (fur Baukostenzuschlsse der Regi-
on Hannover oder Dritter sind weder Kapitalkosten noch
Tilgungen anzusetzen):

a) Zinsen, Verwaltungskosten und sonstige wiederkeh-
rende Leistungen, die sich aus der Beanspruchung
der im Finanzierungsplan ausgewiesenen Finanzie-
rungsmittel ergeben (fir Baukostenzuschisse Dritter
sind weder Kapitalkosten noch Tilgungen anzuset-
zen),

s) Erbbauzinsen.

Leistungen des Bauherrn aus Nebenvertragen, z.B. aus
dem Abschluss von Personenversicherungen, dirfen als
Kapitalkosten auch dann nicht angesetzt werden, wenn
der Nebenvertrag der Beschaffung von Finanzierungs-
mitteln oder sonst dem Bauvorhaben dient.

Als Eigenleistungen kdnnen auch angesetzt werden:
— der Wert eingebrachter Baustoffe,

— ein Barzahlungsnachlass (Skonto), wenn bei den Ge-
samtkosten die vom Bauherrn zu entrichtende Vergu-
tung in voller Hohe angesetzt ist,

—der Wert von Sach- und Arbeitsleistungen, die der
Bauherr mit eigenen Arbeitnehmern im Rahmen seiner
gewerblichen oder unternehmerischen Tatigkeit oder
aufgrund seines Berufes erbringt (§ 15 II. BV).

Die Summe aller Finanzierungsmittel muss die Gesamt-
kosten decken.

Als Ersatz der Eigenleistung anzuerkennende Fremdzu-
schisse kénnen den Rang vor oder den gleichen Rang
mit den gewahrten Férderzuschissen der Region Han-
nover nicht erhalten.

Vordruck 1 - Antrag Mietwohnungsbauférderung WRFP Region Hannover_Stand Dezember 2023

Seite 14 von 14



	Antragsnummer: 
	Eingangsvermerk: 
	PLZ: 
	des Amtsgerichts: 
	Flur: 
	Gemarkung: 
	Größe m2: 
	Ortsteil: 
	Straße: 
	Hausnummer: 
	Grundbuch: 
	2_Name: 
	2_Beruf: 
	2_Straße und Hausnummer: 
	2_PLZ: 
	2_Ort: 
	2_Telefon: 
	2_Mail: 
	3_Name: 
	3_Beruf: 
	3_Straße und Hausnummer: 
	3_PLZ: 
	3_Ort: 
	3_Telefon: 
	3_Mail: 
	4_Name: 
	4_Beruf: 
	4_Straße und Hausnummer: 
	4_PLZ: 
	4_Ort: 
	4_Telefon: 
	4_Mail: 
	5: 
	 Gebäude 1: 
	 Gebäude mit Wohnungen 1: 
	 Gebäude mit Wohnungen 2: 
	 Gebäude mit Wohnungen 3: 
	 Gebäude mit Wohnungen 4: 
	2 Kreuz 1: Off
	2 Bezugsfertig Monat und Jahr: 
	2 Kreuz JA _1: Off
	2 Kreuz JA _2: Off
	2 Kreuz NEIN _1: Off
	2 Kreuz NEIN _2: Off
	2 Kreuz 2: Off
	2 Wohnung 1: 
	2 Wohnung 3: 
	2 Wohnung 4: 
	2 Wohnung 2: 
	2 Wohnung 5: 
	2 Wohnung 5b: 
	2 Kreuz 3: Off
	2 Kreuz 4: Off
	2 Kreuz 5: Off
	2 Kreuz 6: Off
	2 Kreuz 7: Off
	2 Kreuz 8: Off
	2 Kreuz 9: Off
	2 Kreuz 10: Off
	2 Kreuz 11: Off
	2 Kreuz 12: Off
	2 Wohnung 7: 
	2 Wohnung 8: 
	2 Wohnung 9: 
	2 Wohnung 10: 
	2 Wohnung 11: 
	2 Wohnung 12: 
	2 Wohnung 13: 
	2 Wohnung 14: 
	2 Wohnung 15: 
	2 Wohnung 16: 
	2 Wohnung 17: 
	2 Wohnung 18: 
	2 Wohnung 19: 
	2 Wohnung 20: 
	2 Wohnung 21: 
	2 Wohnung 22: 
	2 Wohnung 23: 
	2 Wohnung 24: 
	2 Wohnung 25: 
	2 Wohnung 26: 
	2 Wohnung 27: 
	2 Wohnung 28: 
	2 Wohnung 29: 
	2 Wohnung 30: 
	2 Wohnung 31: 
	2 Wohnung 32: 
	2 Wohnung 33: 
	2 Wohnung 34: 
	2 Wohnung 35: 
	2 Wohnung 36: 
	2 Wohnung 37: 
	2 Wohnung 38: 
	2 Wohnung 39: 
	2 Wohnung 40: 
	2 Wohnung 41: 
	2 Wohnung 42: 
	2 Wohnung 43: 
	2 Wohnung 44: 
	2 Wohnung 45: 
	2 Wohnung 46: 
	2 Wohnung 47: 
	2 Wohnung 48: 
	2 Wohnung 49: 
	2 Wohnung 50: 
	2 Wohnung 51: 
	2 Wohnung 52: 
	2 Wohnung 53: 
	2 Wohnung 54: 
	2 Wohnung 55: 
	2 Wohnung 56: 
	2 Wohnung 57: 
	2 Wohnung 58: 
	2 Kreuz 13: Off
	2 Kreuz 14: Off
	2 Kreuz 15: Off
	2 Kreuz 16: Off
	2 Kreuz 17: Off
	2 Kreuz 18: Off
	2 Kreuz 19: Off
	2 Kreuz 20: Off
	2 Kreuz 21: Off
	2 Kreuz 22: Off
	2 Kreuz 23: Off
	2 Kreuz 24: Off
	2 Kreuz 25: Off
	2 Kreuz 26: Off
	2 Kreuz 27: Off
	2 Kreuz 28: Off
	2 Kreuz 29: Off
	2 Kreuz 30: Off
	2 Kreuz 31: Off
	2 Kreuz 32: Off
	2 Kreuz 33: Off
	2 Kreuz 34: Off
	2 Kreuz 35: Off
	2 Kreuz 36: Off
	2 Kreuz 37: Off
	2 Wohnung 59: 
	2 Änderung und Erweiterung Mietraum Kreuz JA: Off
	2 Änderung und Erweiterung Mietraum Kreuz JA_2: Off
	2 Änderung und Erweiterung Mietraum Kreuz Nein: Off
	2 Änderung und Erweiterung Mietraum Kreuz Nein_2: Off
	2 Wohnung 60: 
	2 Wohnung 61: 
	2 Wohnung 62: 
	2 Wohnung 63: 
	2 Wohnung 64: 
	2 Wohnung 65: 
	2 Wohnung 66: 
	2 Wohnung 67: 
	2 Wohnung 68: 
	2 Wohnung 69: 
	2 Wohnung 70: 
	2 Wohnung 71: 
	2 Wohnung 72: 
	2 Wohnung 73: 
	2 Wohnung 74: 
	2 Wohnung 75: 
	2 Wohnung 76: 
	2 Wohnung 77: 
	2 Wohnung 78: 
	2 Wohnung 79: 
	2 Wohnung 80: 
	2 Wohnung 81: 
	2 Wohnung 82: 
	2 Wohnung 83: 
	2 Wohnung 84: 
	2 Wohnung 85: 
	2 Wohnung 86: 
	2 Wohnung 87: 
	2 Wohnung 88: 
	2 Wohnung 89: 
	2 Wohnung 90: 
	2 Wohnung 91: 
	2 Wohnung 92: 
	2 Wohnung 92a: 
	2 Wohnung 93: 
	2 Wohnung 94: 
	2 Wohnung 95: 
	2 Wohnung 96: 
	2 Kreuz 38: Off
	2 Kreuz 39: Off
	2 Kreuz 40: Off
	2 Kreuz 41: Off
	2 Kreuz 42: Off
	2 Kreuz 43: Off
	2 Kreuz 44: Off
	2 Kreuz 45: Off
	2 Kreuz 46: Off
	2 Wohnung 97: 
	2 Wohnung 98: 
	2 Wohnung 99: 
	2 Wohnung 100: 
	2 Wohnung 101: 
	2 Wohnung 102: 
	2 Wohnung 103: 
	2 Wohnung 104: 
	2 Wohnung 105: 
	2 Wohnung 106: 
	2 Wohnung 107: 
	2 Wohnung 109: 
	2 Wohnung 110: 
	2 Wohnung 111: 
	2 Wohnung 112: 
	2 Wohnung 113: 
	2 Wohnung 114: 
	2 Wohnung 115: 
	2 Wohnung 116: 
	2 Wohnung 117: 
	2 Wohnung 118: 
	2 Wohnung 119: 
	2 Wohnung 120: 
	2 Kreuz 47: Off
	2 Kreuz 48: Off
	2 Kreuz 49: Off
	2 Kreuz 50: Off
	2 Kreuz 51: Off
	2 Kreuz 52: Off
	2 Kreuz 53: Off
	2 Kreuz 54: Off
	2 Kreuz 55: Off
	2 Kreuz 56: Off
	2 Wohnung 121: 
	2 Wohnung 122: 
	2 Wohnung 123: 
	2 Wohnung 124: 
	2 Wohnung 125: 
	2 Zweck: 
	2 Wohnung 126: 
	2 Bennennung einzelmassnahme zeile 1: 
	2 Bennennung einzelmassnahme zeile 2: 
	2 Zielgruppe: 
	2 Kommune: 
	2 Wohnungsbestand: 
	2 Wohnung 127: 
	2 Wohnung 128: 

	5 PLZ, Ort Str Nr: 
	6 Baugenehmigung 1: 
	6 Baugenehmigung 2: 
	6 Kreuz wurde beantragt am: Off
	6 Kreuz wurde erteilt am: Off
	6 Kreuz ist nicht erforderlich: Off
	7 Baubeginn Datum: 
	7 Baubeginn Kreuz 1: Off
	7 Baubeginn Kreuz 2: Off
	7 Baubeginn Kreuz 3: Off
	b Der Bauherr ist Grundstückseigentümer seit: 
	c Zeitpunkt des Erwerbs erfolgen: 
	a Als Eigentümer istsind wirdwerden im Grundbuch eingetragen: 
	a Grundstückseigentümer Erbbaurechtsausgeber: 
	b Erbbauberechtigter: 
	für: 
	Jahre bestellt: 
	voraussichtl Zeitpunkt der Bestellung des Erbbaurechts für: 
	Jahre bestellt_2: 
	74 Wohnfläche Es werden neu geschaffenRow1: 
	Vollgeschosse mit insgesamt: 
	Wohnungen mit_3: 
	74 Wohnfläche Es werden neu geschaffenRow2: 
	Dachgeschosse mit insgesamt: 
	Wohnungen mit_4: 
	74 Wohnfläche Es werden neu geschaffenRow3: 
	Wohnungen mit_5: 
	VollgeschossRow1: 
	DachgeschossRow1: 
	VollgeschossRow2: 
	DachgeschossRow2: 
	VollgeschossRow3: 
	DachgeschossRow3: 
	VollgeschossRow4: 
	DachgeschossRow4: 
	VollgeschossRow5: 
	DachgeschossRow5: 
	Row1: 
	Row1_2: 
	undefined_15: 
	Vollgeschoss5 mit 1 Raum einschl Küche oder Kochnische: 
	Dachgeschoss5 mit 1 Raum einschl Küche oder Kochnische: 
	Vollgeschossmit 2 Räumen: 
	Dachgeschossmit 2 Räumen: 
	Vollgeschossmit 3 Räumen: 
	Dachgeschossmit 3 Räumen: 
	Vollgeschossmit 4 Räumen: 
	Dachgeschossmit 4 Räumen: 
	Vollgeschossmit 5 und mehr Räumen: 
	Dachgeschossmit 5 und mehr Räumen: 
	Vollgeschosszusammen Wohnfläche geförderte Wohnungen: 
	Dachgeschoss Wohnfläche geförderte Wohnungen: 
	Vollgeschosszusammen Wohnfläche geförderte Wohnungen_2: 
	Dachgeschoss Wohnfläche geförderte Wohnungen Wohnfläche geförderte Wohnungen_2: 
	Wohnfläche geförderte Wohnungen: 
	Büroräume: 
	Läden: 
	Praxisräume: 
	Werkstätten: 
	m2_3: 
	m2_4: 
	m2_5: 
	m2_6: 
	m2_7: 
	Gesamtwohnfläche1: Off
	m2 Gesamtwohnfläche s Nr 74: 
	Gesamtwohnfläche2: Off
	m2 Gesamtnutzfläche s Nr 75: 
	Garagen: 
	KfzEinstellplätze davon: 
	überdachte Einstellplätze: 
	Bodenwert  Kaufpreis am: 
	m2_8: 
	Euro: 
	Kosten des Baugrundstückes 81 insgesamt: 
	undefined_17: 
	Euro_2: 
	EuroRow1: 
	EuroRow1_2: 
	EuroRow2: 
	EuroRow3: 
	EuroRow2_2: 
	EuroRow4: 
	EuroRow3_2: 
	m3 umbauter Raum je: 
	Euro_3: 
	EuroRow501: 
	m3 umbauter Raum je_2: 
	Euro_4: 
	EuroRow502: 
	EuroRow503: 
	EuroRow504: 
	e: 
	EuroRow505: 
	EuroRow506: 
	EuroRow601: 
	EuroRow602: 
	EuroRow603: 
	EuroRow604: 
	EuroRow605: 
	f: 
	EuroRow606: 
	EuroRow607: 
	EuroRow608: 
	EuroRow609: 
	EuroRow610: 
	EuroRow701: 
	EuroRow702: 
	EuroRow703: 
	EuroRow704: 
	EuroRow705: 
	EuroRow706: 
	EuroRow707: 
	Euro_5: 
	EuroRow801: 
	EuroRow802: 
	EuroRow803: 
	EuroRow804: 
	Nennbetrag in Euroa Baukosten zuschuss Förderbau stein I: 
	Aus zahl ung in a Baukosten zuschuss Förderbau stein I: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in EuroX: 
	Nennbetrag in Eurob Baukosten zuschuss Förderbau stein Ia: 
	Aus zahl ung in b Baukosten zuschuss Förderbau stein Ia: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in EuroX_2: 
	Nennbetrag in Euroc Baukosten zuschuss Förderbau stein II: 
	Aus zahl ung in c Baukosten zuschuss Förderbau stein II: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in EuroX_3: 
	Nennbetrag in Eurod Darlehen: 
	Auszahlung 1: 
	Zinsen 1: 
	Zinsfest 1: 
	Tilgung 1: 
	Zins% 1: 
	ZinsEuro 1: 
	Tilgung% 1: 
	TilgungEuro 1: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Eurod Darlehen: 
	undefined_18: 
	Nennbetrag in Euroe: 
	Auszahlung 2: 
	Zinsen 2: 
	Zinsfest 2: 
	Tilgung 2: 
	Zins% 2: 
	ZinsEuro 2: 
	Tilgung% 2: 
	TilgungEuro 2: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euroe: 
	SF f: 
	SF g: 
	SF h: 
	SF i: 
	SF j: 
	SF k: 
	SF l: 
	SF m: 
	SF n: 
	SF o: 
	SF p: 
	SF q: 
	SF r: 
	SF s: 
	Nennbetrag in Euroe f: 
	Nennbetrag in Euroe g: 
	Auszahlung g: 
	Zinsen g: 
	Zinsfest g: 
	Tilgung g: 
	Zins% g: 
	ZinsEuro g: 
	Tilgung% g: 
	TilgungEuro g: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro f: 
	Nennbetrag in Euroe h: 
	Auszahlung h: 
	Zinsen h: 
	Zinsfest h: 
	Tilgung h: 
	Zins% h: 
	ZinsEuro h: 
	Tilgung% h: 
	TilgungEuro h: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro h: 
	Nennbetrag in Euroe i: 
	Auszahlung i: 
	Zinsen i: 
	Zinsfest i: 
	Tilgung i: 
	Zins% i: 
	ZinsEuro i: 
	Tilgung% i: 
	TilgungEuro i: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro i: 
	Nennbetrag in Euroe j: 
	Auszahlung j: 
	Zinsen j: 
	Zinsfest j: 
	Tilgung j: 
	Zins% j: 
	ZinsEuro j: 
	Tilgung% j: 
	TilgungEuro j: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro j: 
	Nennbetrag in Euroe k: 
	Auszahlung k: 
	Zinsen k: 
	Zinsfest k: 
	Tilgung k: 
	Zins% k: 
	ZinsEuro k: 
	Tilgung% k: 
	TilgungEuro k: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro k: 
	Nennbetrag in Euroe l: 
	Auszahlung l: 
	Zinsen l: 
	Zinsfest l: 
	Tilgung l: 
	Zins% l: 
	ZinsEuro l: 
	Tilgung% l: 
	TilgungEuro l: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro l: 
	Nennbetrag in Euroe m: 
	Auszahlung m: 
	Zinsen m: 
	Zinsfest m: 
	Tilgung m: 
	Zins% m: 
	ZinsEuro m: 
	Tilgung% m: 
	TilgungEuro m: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro m: 
	Nennbetrag in Euroe o: 
	Auszahlung o: 
	Zinsen o: 
	Zinsfest o: 
	Tilgung o: 
	Zins% o: 
	ZinsEuro o: 
	Tilgung% o: 
	TilgungEuro o: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro o: 
	Nennbetrag in Euroe p: 
	Auszahlung p: 
	Zinsen p: 
	Zinsfest p: 
	Tilgung p: 
	Zins% p: 
	ZinsEuro p: 
	Tilgung% p: 
	TilgungEuro p: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro p: 
	Nennbetrag in Euroe q: 
	Auszahlung q: 
	Zinsen q: 
	Zinsfest q: 
	Tilgung q: 
	Zins% q: 
	ZinsEuro q: 
	Tilgung% q: 
	TilgungEuro q: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro q: 
	Nennbetrag in Euroe r: 
	Auszahlung r: 
	Zinsen r: 
	Zinsfest r: 
	Tilgung r: 
	Zins% r: 
	ZinsEuro r: 
	Tilgung% r: 
	TilgungEuro r: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euro r: 
	Zins% 16: 
	ZinsEuro 16: 
	XSumme der Fremdmittel 91: 
	Nennbetrag in Euroe s: 
	Zins% s: 
	ZinsEuro s: 
	Auszahlung s: 
	Zinsen s: 
	Zinsfest s: 
	Tilgung s: 
	Tilgung%s: 
	TilgungEuro s: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in EuroGesamtbelastung aus Finanzierung: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in EuroX_4: 
	Gesamtbelastung aus Finanzierung im Jahr in Euros: 
	a Bargeld oder Guthaben: 
	b Sach und Arbeitsleistungen des Bauherrn: 
	c Grundstück soweit aus Eigenmitteln bezahlt nur bei Neubau: 
	d Wert verwendeter Gebäudeteile Kosten der Gebäude Nr 821: 
	e Bausparguthaben bei Bausparkassen: 
	f_3: 
	g: 
	g_2: 
	Zwischensumme 92 anrechenbare Eigenleistung: 
	h Mindestansparsumme bei Bausparkassen soweit vorfinanziert: 
	i Disagio soweit durch Disagiodarlehen finanziert: 
	Summe 92 Eigenleistung: 
	93 Gesamtfinanzierung  Summe 91  92: 
	AbteilungRow1: 
	vorrangigRow1: 
	gleichrangigRow1: 
	AbteilungRow_2: 
	vorrangigRow_2: 
	gleichrangigRow_2: 
	Freifinanzierte Wohnfläche: 
	Geschäftsraum: 
	Garage: 
	Stellplatz Dach: 
	Stellplatz ohne: 
	Freifinanzierte Wohnfläche gesamt: 
	Geschäftsraum gesamt: 
	Garage gesamt: 
	Stellplatz Dach gesamt: 
	Stellplatz ohne gesamt: 
	14_1: Off
	14_2: Off
	14_3: Off
	14_4: Off
	14_5: Off
	14_6: Off
	14_7: Off
	14_8: Off
	14_9: Off
	14_10: Off
	14_11: Off
	14_12: Off
	14_13: Off
	14_14: Off
	14_15: Off
	14_16: Off
	14_17: Off
	14_18: Off
	14_19: Off
	14_20: Off
	14_21: Off
	Bemerkung Antragsteller: 
	Ort und Datum_1: 
	Ort und Datum_2: 
	8_Fördermittel_2: 
	8_Fördermittel_3: 
	8_Fördermittel_4: 
	8_Fördermittel_5: 
	8_Fördermittel_6: 
	8_Fördermittel_8: 
	8_Fördermittel_9: 
	8_Fördermittel_10: 
	8_Fördermittel_11: 
	8_Fördermittel_12: 
	8_Fördermittel_13: 
	8_Fördermittel_14: 
	8_Fördermittel_15: 
	8_Fördermittel_16: 
	8_Fördermittel_17: 
	8_Fördermittel_7: 
	8_Fördermittel_18: 0
	8 Kreuz Einzelförderung: Off
	8 Kreuz Kombiförderung: Off
	8 Kreuz Kombiförderung bis 20%: Off
	Checkbox Kleine Genossenschaft: Off
	8 W1: 
	8 W2: 
	8 W3: 
	8 W4: 
	8 W5: 
	8 W6: 
	8 W7: 
	8 W8: 
	8 W9: 
	8 W10: 
	8 W11: 
	8 W12: 
	8 W13: 
	8 W14: 
	8 W16: 
	8 W15: 


